
daß We1ı1zmanns Entdeckung Verfahrens ZUTr Massenherstellung des Azeton
wichtig, WenNn nıcht entscheı1idend für den Zioniısmus SCWESCH 1ST paßt weder
dıie 1Ne noch dıe andere Gruppe Was der Vf für die Zukunft vorschlägt
siınd Anregungen für Modus Vviıvendı weder .16 Lösung der grundsatz-
lıchen Fragen noch C17116. Besinnung auf die treibenden Kräfte des Menschlichen

der Polıitik worüber nachzudenken das Buch veranlassen kann un: sollte
Münster/ Westf ntweıler

L|LATOURETTE ENNETH SCOTT G(eschichte des Fernen Ostens den etzten hun-
dert Jahren Short Hiıstory of the Far ast |New York $1957]) Hrg VOoO

Institut für Asıenkunde Hamburg Alfred Metzner Verlag / Frankfurt
Berlin 1959 350 Gln

Die (G(reschichte des Fernen ÖOstens dıe den durch bandıge Haıstory of
the Expansion of Ghrıistianıt y bekannten amerikanıschen Professor der N0
Universität ZU Vf hat, nımmt LUr gelegentlich auf dıe Missıon Bezug Irotz-
dem müßte S1IC tüur jeden der der Mıssıon Fernen Osten FÜ) inter-
essiert 1st C111 unentbehrliches Hılfsmittel werden In kurzen, oft nıcht einmal
1Ne€e Seite überschreitenden Abschnitten weiß Vf pragnan Entwicklungen dar-
zustellen und Einzelereignisse beleuchten, daß SIC schlaglichtartig die (Ge=
samtsıtuatıon erhellen Wie unpartelisch Vf dabe1ı vorgeht ZCISCH Urteile
ber das Engagement der USA Dıie beiden letzten Kapıtel beziehen
auch das übrıge Asıen (von Indien bıs den Philıppinen) dıe Darstellung
C111 un tasten die mrIi1isse ab innerhalb derer sıch der NCUC Machtkampf unter
den fernöstlıchen Staaten abspielen könnte Die deutsche Übersetzung 1st 111e

gekKurzte Wiedergabe des Originals (vgl die Titel!) und berücksichtigt LU

die Zeıit, F der se1t Miıtte des VOor1ScN Jahrhunderts dıe Bezıehungen des
Abendlandes ZU Fernen Osten sıch bıs heute wirksamen Weise VO  -

Grund auf umgestaltet haben (Vorwort des Hrg.) Eıne Übersichtskarte auf
den LNCTCIN Umschlagseiten ermöglicht dem Leser, sıch durch kurzen
Blick geographiısch 108 ıld setzen Das Werk annn nıcht empfohlen
werden Wır haben ıhm nıchts Gleichartiges dıe Seıite stellen
Würzburg OSE Glazık MSC

Lexıkon für T’heologıe und Kırche Auftft! Herausgegeben VO Höfer/Rom
und arl Rahner/Innsbruck and Faıth and Order bis Hannıbaldıs Verlar
Herder/Freiburg Br 1960 Seiten und 1359 Spalten miıt Bildern auftf
11 Tafeln und Karten. Ln IA ; Halbleder 86,

Der ZU Besprechung vorliegende and dess Werkes ist verhältnismäßig AT

Beıtragen ZUTI: Geschichte der Religionen und der des katholischen
Miıssı:onswesens. Hervorgehoben immerhın die Artikel ber alt-germanısche

d1e alt-grzechische Relıg1ion, ber dıe Missonstätigkeit des Franzıskaner-
ordens un CIN1ISCI für die katholische Missionsgeschichte bedeutsamer Person-
lichkeiten, Gregor Gr und Charles de Foucould

Allerdings kommt dAie überragende missionsgeschichtliche Bedeutung Gregors
Gr dem Artikel kaum richtig 10585 Blicktfeld Es findet siıch diesbezg] NUur

das Satzchen gelang durch Beziehungen E frank Königshaus dıie Christia-
er Angelsachsen, denen Augustinus mM1t 4 () Mönchen sandte F

verdienten nıcht 1LLUT die weltgeschichtlichen Folgen dieses Schrittes kurzen
Hınweıs, sondern auch dıe olle des Papstes dabe1 als (wenn nıcht CESTET:
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doch überragender) Missionstheoretiker: seine brieflichen Anweılısungen Au-
gustin un dessen Gefährten 0  ber eın kluges, sıch schonend anpassendes Vor-
gehen bezüglich der einheim. Sıtten, Vorstellungen un Gebräuche (leider wurde
dieser kkomodationswille des obersten Hırten schon VO  w} Augustin selber
angefangen 1e] wen1g beachtet). Mag auch, WwWas 1in Beda’s Kirchengeschichte
er diese Weisungen Gregors überliefert lesen ist, nıcht einmal 1n das

Jahrhundert hinaufreichen, iıhr Gedankengut ist vollıg das jJenes Consul
Gottes”, und die zahlreıichen erhaltenen echten Briefe des Papstes genugen
vollig, ıhm den erwähnten uhm sichern.

Sehr ergiebig erweıst sich der NECUC and des "IhK für zentrale I hemen
sowohl der Religions-Phılosophie WwW1e€e der Religions-Psychologıe. So umfassen
dıe Beıträge er Gott, Gott-ebenbildlichkeit, Gottesbeweise, Gottesbild, Gottes-
dıenst, Gottesfurcht, Gottesgnadentum, Gotteskindschaft, Gotteslästerung,
Gotteslehre, Gottesleugnung, Gottesurteil, Gottesnamen, Gottesverehrung
Samımen nıcht weniger als 65 Spalten, diejenıgen über (GGnade etic
Spalten. (In der religionsgeschichtlichen Einleitung ZU)] Artikel ber den (sottes-
begriff wırd dem konkreten Beispiel der altmexikanischen Azteken-Religion
das Wesensverhältnis VO Göttern ZU Ldee des Hoch-CGottes dargetan. Hier ware
nach Ansıcht des Recensenten ein weıteres Beispiel AaUuUs eiıner noch lebenden
polytheistischen Religion wıillkommen. Dennoch ist U die Beschränkung des
unabsehbaren empiristischen Materials der Religi1onskunde zugunsten der —-

ligionsphilosophischen WI1e -psychologischen Fundamentalartikel begrüßen.)
Auch auf d1e Ausführungen er Gnade, Gebet, Gefühlsreligion, Gericht, (500
WLSSEN Glaube etic SE 1 hervorhebend hingewiesen. Leider verbietet der für
diese Anzeıge vorgesehene Raum, auch 1Ur oberflächlich auf das Inhaltlıche
dieser Beıtraäage einzugehen.

Die für diese Zeitschrift VO  3 Belang erscheinenden Stichwörter sınd mıit den
hier aufgeführten langst nıcht erschoöpit. Wie schon 1ın den vorausSCSANSCHCH
dre1ı Bäanden des Kirchenlexikons wurde auch 1n der edaktion des vorliegenden
Bandes besonderer Wert darauf gelegt, be1 einschlägigen Artikeln das allgemeine
relig1onswissenschaftliche Material (d also die Erscheinungen 1m außerchrist-
lichen Raum) sauber herauszustellen un: abzugrenzen (meist einleitungsweise
un 1n übersichtlicher Stoffaufteilung) gegenüber der folgenden Darstellung des
Befundes aus der Welt des Iten und des Neuen Testamentes oder des heute
geltenden kirchlichen Rechtes. Hıer waren twa CNTNECN Beıtrage WIC dıe
folgenden er Famılıe, Fasten, Fegfeuer, Feste Festfezern, Fluch, Feuer,
Frau, Geheimnis, (7n0S1S eic

Da sıch außer diesen genannten noch e1ine Reihe anderer Artikel finden, die
1Ur mehr mittelbar IThemen der allgemeınen Religionswissenschaft berühren,
dennoch ber dem aufmerksamen Leser (vielmehr dem Studierenden: dıe
zume1st recht konzise Diktion ertordert häufig eın richtiges Studium, nıcht 1Ur

einmalıge Lektüre — ) wertvollen Aufschlüssen un Anregungen verhelfen
können, wird den Kenner der bereits erschienenen Bände nıcht wundernehmen.
Es se1en auch für diesen Belang ein1ige wenıge Beispiele genannt, {wa dıe
Beıtrage Formgeschichtliche Methode, Fundamentaltheologıe, (reschichte (Ge
schichtlichkeit, (Geschichtsphilosophıie, Geschichtstheologie), Gestalt, Gotik

Die geographischen Karten-beigaben beschränken sich In diesem Bande auf
die Kirchengeschichte Frankreichs. Religionskundlich VO:  3 Interesse siınd Tafeln
Götterdarstellungen mıt Bildern.
Korea Olaf Graf
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